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OL . Krake , MWM den 7 . Juli 1880 . 5. Jahrgang .

* Die Botsch after - Conferen ; in Berlin

hat am Donnerstag ( 1 . Juli ) ihre letzte Sitzung
abgchalten . Die Schlußakte enthält neben der Auf¬
zeichnung der Grenzlinie noch die Beifügungen , die

nach Ansicht der Confereuzmächte getroffen werden

sollen , um die Ausführung der Gebietsabtretung zu
erleichtern . Hierher gehören die Bestimmungen we¬

gen Uebernahme der entsprechenden Quote der Staats¬

schuld , wegen der Gleichberechtigung und Freiheit der
Cnlte , wegen Ablösung der großherrlichen Schlösser
und Gärten , wegen Sicherstellung des Eigenthums
der frommen Stiftungen ( Bakoufs ) , wegen Schutz
des beweglichen und unbeweglichen Eigcnthums der

Mohamedaner , welche für die Auswanderung optircn ,
wegen freier Schifffahrt in den Golfen von
Bolo und Arta und in der Meerenge von Corfu ,
ferner eine Bestimmung wegen der Grenzpolizei , die

den Zweck haben soll , dem Räuberwcsen entgegen zu
arbeiten . Schließlich wird in dem Schriftstück die

Erwartung ausgcdrückt , daß Griechenland und die

Pforte , dem vermittelten Schiedssprüche der Mächte
.entsprechend , den zwischen ihnen schwebenden Streit¬

fall in der ihnen nuempfohleneu Weise erledigen
werden . ( Was diesen Wunsch aubetrifft , so scheint
derselbe nur eine sehr geringe Aussicht auf Erfüllung
zu haben , denn die Nachrichten über das Resultat
der Berliner Conferenz haben , wie aus Constantino -

pel gemeldet wird , die Muselmanen in ungeheuerste
Aufregung versetzt ; dieselben erklären mit Bestimmt -

heir , furchtbare Spuren hinterlassen zn wollen , wenn
man sie aus Europa vertreiben würde . Die Euro¬

päer in Constantinopel fürchten eine Massacre , und
ein Correspondcnt der „ Times " meint , einige Gefahr
sei in der That vorhanden . Die türkische Negierung
beabsichtigt offenbar , Europa zu erschrecken , und ir¬

gend etwas Unvorhergesehenes kann leicht cintreten ;
der Sultan selbst ist völlig in den Händen der Fa¬
natiker , welche den äußersten Widerstand gegen jede

fremde Einmischung anrathcn . . . . Da muß am
Ende die Conferenz nächstens noch einmal tagen , um

Beschluß zu fassen über die Bildung eines „ interna¬
tionalen Armeecorps " , das nach der Türkei entsandt
wird und die Aufgabe hat , alle dort ansässigen Aus¬
länder vor etwaigen Mordgelüstcn der aufgeregten
Muselmänner zu beschützen , eventuell Letztere auf dem

kürzesten Wege über den Bosporus zu befördern und

so alle europäisch - türkischen Streitigkeiten mit einem

Schlage zn beendigen .)

* Der „ Magdeb . Ztg . " wurde vor einigen Ta¬

gen aus Hamburg gemeldet , daß man dort an

compctentcr Stelle die Neigung bekundet habe , wegen
Aufgabe der Freihafen stellung in Verhand¬
lungen mit den Reichsinstanzcn zu treten . Wir ha¬
ben diese sonderbare Nachricht gleich bezweifelt und

deshalb von der Wiedergabe in voriger Nummer

abgesehen . Heute mm finden wir diese Zurückhaltung
vollkommen gerechtfertigt , denn verschiedene maßge¬
bende Blätter , wie die „ Wescr -Ztg . " , das „ Berliner

Tagebl, " u . a . , erklären nach cingezogenen Erkundi -

digungcn , daß eine derartige Absicht Hamburgs nicht
besteht . Selbstverständlich würde Hamburg , das sich
bislang stets zn Verhandlungen bereit erklärt hat ,
auch jetzt bereit sein , in eine Erörterung darüber

einzutrcten , ob der Verzicht auf die Freihafcnstellung
im Interesse des Reiches geboten sei ; indessen hat
der Reichskanzler bisher solche Erörterungen abgelehnt .

* In Leipzig ist am 1 . Juli die deutsche
Wollindustrie - Ausstellung in Gegenwart
des Königs und der Königin , des Prinzen und der

Prinzessin Georg feierlichst eröffnet . Die Ausstellung
ist sehr reich beschickt .

* In Verbindung mit der „ Südamerikanischen
Ausstellung " in Buenos Ayres wird beabsichtigt ,
eine „ Permanente Ausstellung deutscher Indu¬

strie - und Handelsartikel " in jenen Ländern

hervorzurufen . Da bereits in Argentinien , Uruguay ,
Paraguay und Süd -Brasilien eine Reihe deutscher

Colonien bestehen und die deutsche Industrie und der

deutsche Handel in Südamerika ein großes Absatzge¬
biet ihrer Artikel erobert , so ist jedenfalls dieses
Unternehmen ein sehr zeitgemaßiges , und ist anznneh -

rllen , daß es wesentlich dazu beitragen wird , um den

deutschen Export nach diesen Ländern zu fördern und

zugleich als Ausgang für weitere Handelsunterneh¬
mungen zu dienen . Die Leitung dieses Unternehmens ,
dem der beste Erfolg zu wünschen ist , hat O . Peine
in Leipzig übernommen .

* Nach der vom kais . statistischen Amt ausgestell¬
ten Ueber die von den Rübenzuckerfabrikanten des

deutschen Zollgebiets versteuerten R ü b e n m e n g en ,
sowie über die Ein - und Ausfuhr von Zucker im
Monat Mai 1880 wurden ansgeführt 545,005 KZ .

raffinirter Zucker , 8,002,928 llA . Rohzucker und

1,735,007 KZ . Melasse . Dagegen wurden eingeführt
aus dem Zollauslande 241,641 raff . Zucker ,
137,941 K.A . Rohzucker und 581,609 kx . Melasse .

* Der zwischen Deutschland und San Sal¬
vador bestehende Freundschafts -, Handels - und

Schifffahrtsvertrag vom 13 . Juni 1870 tritt , nach

erfolgter Kündigung Seitens der Regierung des ge¬
nannten Freistaates , mit dem 1 . April kommenden

Jahres außer Kraft .
* Die sächsische Regierung hat aus bereiten

Mitteln die zur Bekämpfung des durch die Ucber -

schwemmungen heroorgerufenen Nothstandes erforder¬
lichen Summen , die sich auf einige Millionen belau¬

fen werden , bewilligt .
* In Baiern ist ein neues Regulativ für die

Hinrichtungen festgestellt . Die Exccutionen sollen
vermittelst des Fallbeils und in geschlossenem Raume

vorgenommen werden .
* Fürst Milan von Serbien , welcher sich

einige Tage bei Kaiser Franz Josef in Wien aufhielt ,
ist von dort nach Ems gereist , um Kaiser Wilhelm
einen Besuch abzustatten .

* In Frankreich sind am 30 . Juni in Aus¬

führung derDecrete vom 29 . März sämmtliche Je -

!, —- —- - -

j Ein armes Weib .
Roman von Th . Almar .

( Fortsetzung . )

Ich verbarg cs vor meinen Dienern , weil ich die

Ehre des Herrn von der Marwitz vor der Oeffent -

lichkeit schützen werde . Niemand , das schwöre ich
Ihnen , — soll ein Wort von Dem erfahren , was

ich Ihnen gesagt . "

Sie reichte ihm das Billet , von dem Hedwig zu
i Bertha gesprochen , daß sie es an Arnold abgesandk ;

x es enthielt nur folgende wenige Worte ,
j „ Ich erwarte Dich morgen um 1 Uhr Mittags
k in Berthas Zimmer , wo Du die fünfziig Friedrichs -
? d' ors erhalten wirst . "

!) Es stand hier weder eine Ueberschrift , noch ein
i) Name , oder auch nur ein einzelner Buchstabe am

Ende , aber Victor kannte die Hand , die diese zittern -

, den Zeilen geschrieben , und sich nicht mehr haltend ,
j vergaß er Ort und Umgebung , sank in einen Sessel ,
( schlug die Hände vor sein Gesicht , und der Name
'
s ->Hedwig " drängte sich verzweiflnngsvoll über seine
j Appen .
? Den Schmcrzensausbruch Victors hatte Alice nicht
s erwartet . — Sie fing selbst au zu zitlern . Unbe -

) könnt mit den zarten Gefühlen des Herzens , glauble
i sie mit Worten ihn trösten zu müssen , während ihr
! Herz auch jetzt noch ihre Nebenbuhlerin beneidete ,
) die im Stande war , einen solchen Schmerz dem

Manne zu bereiten , der für sie selbst noch nicht ein

einziges freundliches Wort gehabt .
Aber es sollte anders werden . —

„ Herr von der Marwitz, " sagte sie sanft , „ ich
fühle mir Ihnen « — begreife , was Sie leiden . "

Victor sprang auf ; gewaltsam suchte er seinen
Schmerz zu unterdrücken .

Er stand wieder vor ihrem Ruhebett ; aber sein
Auge blickte sie so unheimlich an , daß sie erbebte .

„ Frau vonLonda , Sie haben großeThaten voll -

siihrt , — womit belohne ich sie ? "

„ Wie , Herr von der Marwitz , Sie könnteen glau¬
ben , daß ich auf Lohn warte ? "

Er lachte rauh und bitter , als er entgegnete :
„ Fest und sicher ! O , schöne Frau , spielen Sie

doch nicht solche Komödiengroßmuth ! — Spione
müssen bezahlt werden . Vom Feinde freilich werden

dieselben in Kriegszeiten , wenn man sie fängt , gleich
an einen Baum gehängt , — hüten Sie sich aber vor
Baron Arnold . — In meinem Interesse haben Sie

gehandelt ; Sie sind mir zwar eine uugedungene Spio -

nin geworden , aber ich will dennoch Ihre schlechten
Dienste bezahlen . Hier , — ein Weib wie Sie , weiß
Geld zu verwenden ! "

Mit diesen Worten steckte er den Zettel von Hed¬
wig zu sich und warf der wie leblos daliegenden
Alice sein gefülltes Portemonnaie zu , dann stürzte er
aus der Thür .

Dies gab Alice ihre Lebenskraft wieder zurück ;
sie rief „ Virtor ! » erhob sich und eilte ihm nach .

Doch die Thür war hinter Victor geschlossen ,

und Alice brach in der Mitte des Zimmers mit ei¬

nem furchtbaren Schmerzensschrei zusammen .
Da lag sie nun stöhnend , verlassen und hülflos ,

sich in ihren Schmerzen krümmend .
Die Klingel konnte sie nicht erreichen , sich selbst

nicht erheben ; so laut sie vermochte rief sie daher
alle Namen ihrer Umgebung ; doch ihr Rufen war

vergebens , Niemand kam .
„ O , Gott , soll ich hier hülflos vor rasendem

Schmerz vergehen ? Erbarmen ! Erbarmen ! " flehte sie .
Aber auch darauf kam Niemand . Alle Diener

waren gewohnt , durch die Klingel gerufen zu werden ;
wer konnte aber ahnen , daß sie nicht auf Ihrem Ru¬

hebette lag ? Man glaubte ihr ja dadurch die An¬

hänglichkeit dadurch zu beweisen , daß sich Alles im

Hause um die noch leblose Tante beschäftigte .
Man war überall einen Arzt suchen gegangen ;

und als ein solcher endlich gefunden , war sein Be¬

mühen lange Zeit vergeblich , bis die Ohnmächtige

zur Ader gelassen werden mußie . Da erst schlug
Bertha die Augen äuf und fand sich auf einer Chai¬
selongue ; der Baron saß vor derselben .

Doch kaum war Bertha erwacht , so hatte sie auch
das volle Bewußtsein dessen , was geschehen .

„ Hedwig ! " rief sie schmerzlich aus ; sie hatte ein
dunkles Gefühl , daß in der nächsten Stunde Furcht¬
bares geschehen werde .

Hastig sprang sie auf , doch der Baron hielt sie
zurück , damit sie sich erholen möge .

„ Lassen Sie mich frei ! — ich muß fort ! "

„ Bertha, " bat der Baron , „ Sie müssen den



slinitenkiöstcr durch die Polizei geschlossen worden .
'
Ernstere Ruhestörungen sind dabei nicht vorgckommen .

* ES dürfte von Interesse sein , . zu erfahren , daß

zu gleicher Zeit , da in Frankreich und Belgien der

Kampf gegen den Batican von Neuem heftig ent¬

brennt und die Friedensverhandlungen zwischen Ber¬

lin und der Curie total in ' S Stocken gerathen sind ,
auch Rußland die mit dem Papste angcknnpftcn

Verhandlungen schroff abgebrochen hat .
* Von der bosnisch - serbischen Grenze wird

gemeldet , daß Ejnb Bei , ein Mitglied der albancsi -

schen Liga , mit mehreren Anmuten am 27 . Juni

den Gouverneur von Novibazar , Hassan Pascha ,
übe >fiel und tödtctc . Hassan Pascha hatte wegen
der zunehmenden Gährung unter den Anmuten des

dor igen Districts und wegen der für die Christen

drohenden Gefahr die allgemeine Entwaffnung an -

geerdnet .
* Nach einer Meldung aus Ccttinje sind am

Donne . Stag mehrere vornehme Häuptlinge der Al -

banesenstämmc Schola , Schocha und Pnmta dort

eingctroffcn und haben die feierliche Erklärung abge¬

geben , von jedem weiteren Widerstande gegen Mon¬

tenegro abzulnssen . Dagegen haben sich beträchtliche
albancsische Streitkräftc vor Mozura Planina ange¬
sammelt und nehmen eine drohende Haltung gegen
Antivari ein , zu dessen Vcrtheidigung mehrere mon¬

tenegrinische Bataillone conccntrirt worden sind .
* Die chinesische Krieg macht den Russen

mehr zu schaffen , wie anfänglich vermachet wurde .
Von Cronstadt ist dieser Tage der Kricgskrcnzer
» Rossia » nach den chinesischen Gewässern abgcgangen
mit 1300 Mann Besatzung , Generäle , Officiere ,
Sappeure , Artilleristen , Telegraphisten . — Der

Trnppcn - Nachschnb für die Expedition gegen die

Turkomenen in Transkaukasien ist ebenfalls sehr be¬

deutend .
* In Afghani st a n , das bekanntlich von den

englischen Truppen gänzlich geräumt ist , will auch
noch immer kein Friede eintrctcn . Ajub Chan mar -

schirt mit großer Trupvenmacht gegen Kandahar ; er

hat seinen Truppen für den Fall des Sieges die

vielen Millionen Rupien versprochen , welche die Eng¬
länder in Kandahar an die dortige verrätherische
Bevölkerung verthcilten .

* In Südamerika ( wenigstens in Buenos

Ahres ) hat der Kricgsgott sein Schwert in die

Scheide gesteckt ; die Provinzialtruppcn haben ihre

Wäffen nicdergclegt und der Friede ist abgeschlossen .
* Die Schuld der V e r e i n i g t e u Staa¬

ten hat im vcrgegangcnen Monat um 10,210,000
Dollars abgenommen . Im Staatsschätze befanden
sich ult . Juni 20,109,000 Dollars in Metall .

Aus dem Großherzogthmm
*

2
*

Oldenburg . Die Prüfnngscommission
der Einjährig Freiwilligen fordert diejenigen nach H
23 u . 24 der Ersatz - Ordn . im Herzngthum Olden¬

burg gestellungspflichtigen jungen Leute , welche die

wissenschaftliche Befähigung für den einjährig - frei -

willigen Dienst im Herbst d . I . durch eine Prüfung
Nachweisen wollen , auf , ihre schriftlichen Gesuche um

Zulassung zur Prüfung bis zum 1 . August d . I .
bei ihr cinzurcichen .

— Der am Großh . Hof accreditirte Kaiserl .

Russische Minister -Resident , wirklicher Staatsrath

Arm noch schonen , man hat Ihnen zur Ader ge¬
lassen . ' '

« Schonen ? — Ich mich schonen ? — O , denken
wir doch jetzt nicht an mich , sondern an das un¬

glückliche Kind ! Lassen Sie uns die Arme , — die

Schuldlose vor der Rache eines beleidigten Mannes

schützen ; — ist Herr von der Marwitz noch bei der

giftigen Schlange ? Ist er noch da , so kann und

will ich Hedwig retten , — kann ich es nicht , so reiße

ich diesen Verband von meinem Arm und werde mit

ihr sterben ! — O , fort , fort ! "

Bei diesen verzweifelten Ausbrüchen der sich kaum

noch kennenden Bertha erinnerte sich der Baron erst
wieder der vergangenen Dinge , des Briefes und des

Eindrucks , den dieser auf Victor gemacht .
Von der Schuldlosigkeit seiner Tochter überzeugt ,

weil er ja von dem Wiedererscheinen des Neffen noch
immer keine Ahnung hatte , sagte ihm sein Gefühl ,

1>aß Alices Bosheit die Eifersucht des liebcndeu Man¬

nes immer mehr anfachcn könnte , und Hedwig einen

schweren Auftritt erleben würde , wenn map die An¬

schläge des inlriguanten Weibes nicht im Keime ver¬

nichte .
« Sie haben Recht ! " rief auch er jetzt , » denken

wir an Hedwig und an ihn , den ich bei der Elenden

zurückließ . »

Aber ehe er mit Bertha forteilte , war seine Sorg¬

falt für diese doch nicht vergessen .
Bertha mußte sich in ein warmes Tuch , welches

ihr das Mädchen gab , einhüllen .
Als Beide die Thür zum Boudoir öffneten , blie¬

von Hocltzken , welcher in gleicher Eigenschaft nach
Darmstadl versetzt worden ist , wird heute , Montag ,
von Hamburg hier cintreffcn , um sich am Großh .

Hof zu verabschieden .
— Landgericht . Sitzung vom 3 . Juli . Straf¬

kammer I . I . ( Mißhandlung ) . Der Zeller Johann

Hermann Bergmann zu Crapcndorf ist angeklagt ,
am 16 . April d . I . dem Dienstknccht Endemann da¬

selbst mit einer Forke vorsätzlich ins Bein gestochen
zu haben . Nach stattgefniideiicr Hanptverhandlnng
wird Berg,nanu , indem mildernde Umstünde ange¬
nommen werden , zu einer Woche Gefängnis ) verur -

theilt . — 2 . ( Mißhandlung ) . Am 28 . Februar d .
I . hat der HanSsohu Joy . Bernhard Künnen zu
Suhle , Amts Cloppenburg , den HanSsohu Gerh .
Hawikhorst auf dem Wege von Stapelfeld nach Vah¬
ren ohne Veranlassung mit einem etwa zotldicken
Stocke zwei Schlüge an den Kopf und auf den Arm

versetzt . Das Gericht nimmt nur eine einfache Miß¬
handlung nach tz 223 des It . - G . - B . an und erkennt
wider den Künnen auf eine Gcsangnißstrafe von 10

Tagen . — 3 . ( Diebstahl ) . Die Dienstmagd Johanne
Helene Catyarine Hohnhorst zu Strückhausen war

durch Urtheil vom 10 . April d . I . wegen eines Gcld -

diebslahls zum Nachthcil der Dicnstmagd Johanne
Schnieder daselbst zu 6Wochen Gcfäugniß vernrihcilt
worden . Nach eingekretener Rechtskraft dieses Ur >

thcils hatte die Berurthcilte in Gemäßheit des Z
399 der Strafprozessordnung die Wiederaufnahme
des Verfahrens beantragt und hatte das Gericht die

Wiederaufnahme und die Erneuerung der Hauptver -

handlnng aus heute ungeordnet . Die frühere Ver -

urtheilung war hauptsächlich , uns die angenommene
volle Glaubwürdigkeit der Bestohlenen — Schnieder
— basirt . Nach Vernehmung der geladenen 8 Zeu¬
gen fand sich die Staatsanwaltschaft und auch der

Vcriheidiger veranlaßt , die Aushebung des gedachten
sirasurtheils und Freisprechung der Angeklagten zu
beantragen . Das Gericht erkannte , daß das Unheil
vom 10 . April d. I . aufznhcbcn und die Angeklagte
von Strafe und Kosten src >znsprcchen sei , da durch
die heutige Beweisaufnahme das Zengniß der Schnie -
der in etwas erschüttert worden .

^ Delmenhorst . Am Mittwoch Morgen
hat die 60jährigr Wittme St . in Vielstedt , Gemeinde

Hude , durch Erhängen ihrem Leven ein Ende gemacht .
Dieselbe ist weder durch Nahruiigssorge » noch durch
mißliche Familienverhältnisse zu dem ve >häiignißovllcn
Schrill getrieben worden , vielmehr ist die Ursache
wohl in einem körperliche,, . Leiden ( Asthma ) zu su¬
chen , weil sie wiederholt den Wunsch ' geäußert haben
soll , Gott möge ihrer Nokh doch ein Ende , machen .
Bei der amtlichen Besichtigung , die Umstände halber
erst am folgenden Tage vor genommen ist , hat man
die Leiche noch hangend angetroffen , weit die Haus¬
genossen der Meinung gewesen sind , dieselbe nicht
losschneiden zu dürfen . Da diese Ansicht noch häu¬
figer vorkommt , so dürfte cs nicht überflüssig erschei¬
nen , wenn man das Volk darüber aufklürt , daß kei»

Gericht verlangen kann und wird , einen solchen Un¬

glücklichen seinem Schicksal zu überlassen , daß viel¬

mehr die Pflicht gebietet , sofort die geeigneten Wie¬

derbelebungsversuche anznstellen .
Moorriem . Am SonnabendAbend wurde

das Wohnhaus des Wirthcs und Bäckers Meier in

Altenhuiitoif vom Blitz entzündet und brannte total
nieder . Der Blitz schlug znnächstL " r eine hart an

dem Hanse stehende Pappel , die fast vollständig zer¬
splittert wurde , und ging dann auf das Haus über ,
welches bald ganz in Flammen stand . Das Mobi¬
liar , welches übrigens versichert ist , konnte von den
rasch herbeigeeilten Nachbarn glücklicherweise größlen -

thcils gerettet werde » , auch gelang es dem raschen
Eingreifen der Altenhuntorfer Gcmcindespritze , welche
von der zur Hülfe herbeigerufeucri Bardenflelher un¬
terstützt wurde , den Brand auf das eine Gebäude

zu beschränken .
*

*
* Vtttlke - Wir erinnern hiermit an das am

Freitag , den 9 . Juli , in von Hütschlcr
' s Hotel statt¬

findende Aushebungs -Geschäft , zu welciem

sich die Gestellungspflichtigen pünktlich um 7 Uhr

ciiizufindcr , haben .
— Das Stäatsininisterinin hat die Einrichtung

von 4 neuen Viehmärkten i » Nordenhamin , 2
in Rodenkirchen und 1 in Brake genehmigt . Die
Märkte sollen rein geschäftlich sein , Schaubuden und
Tingcl - Tangcl nicht zngelasscn werden .

— Butzbach , 1 . Juli . Im Johaimiterkran -

kcnhause zu 'Rieder - Weisel ist ein seltener Fall von
Katalepsie in Behandlung . Es ist dieselbe Krankheit ,
an welcher der » schlafende Ulan in Bellin " litt .
Dieses Mal leidet daran ein Mädchen von 13 Jah¬
ren ; schon seit 6 Wochen liegt es mit geschlossenen
Augen , ohne Bewußtsein und Gefühl auf seinem Lager
und muß durch die Schlundröhre künstlich ernährt
werde » . Hebt man einen Arm oder ein anderes
Glied in die Höhe , so bleibt es in dieser Lage , bis
man es wieder zurücklcgt .

— ( W a r ii u n g für A u S w a n d c r e r . ) Ein
Bericht ans Cincinnati , welcher über die Lage des

iiordamcrikanischen Handels sich ausspricht , bemerkt
am Schlüsse seiner Ausführungen , daß der gegen¬
wärtige Stand des Marktes und die Anzeichen für
die Zukunft nicht gerade vielversprechender Nalur
sind und daß daher schon jetzt genugsam zu erkennen
ist , daß die zur Zeit in überaus großer Zahl ein -

treffendcii Auswanderer in ihren sanguinischen Hoff¬
nungen enttäuscht sein werden . » Es ist das » , sagt
ein Regierungsblatt , » eine neue Warnung für Die¬
jenigen , welche ihr Vaterland in dem guten Glauben
verlassen , die Misere , die sie hier nach ihrer Mei¬

nung erdrückt , jenseits des Oceans mit einem bessern
Loose vertauschen zu künnen . "

— ( Eine tückische Lockung . ) Der 26jährige ^

Tagelöhner Kubasek aus Libotz bei Prag t hatte vor
etwa zwei Jahren rin 23jährigcs Dienstmädchen ge -

heirathct . Das Vermögen des Mannes wurde von
seiner Gattin , die , statt zu arbeiten , sich verschiede¬
nen Vergnügungen hingab , in kürzer Zeit dnrchge -

bracht . Kaum war das Geld verausgabt , so ver¬
wandelte das Weib ihre Liebe zum Gatten in Haß
und machte ihren Nachbarn kein Hehl daraus , daß
sie sich gern ihres Mannes entledigen möchte . Sie
knüpfte mit einem Ausflügler in Stern ein Vcrhält -

niß an und sann auf ein Mittel , ihren Mann los

zu werden . Vorigen Freitag kam sie auf den Ge¬
danken , ihn in einen bei Lositz gelegenen Brunnen

zu stürzen . Als Kubasek gegen Mittag von der
Arbeit heimkam , zeigte sie sich gegen ihn sehr freund¬
lich und erzählte ihm , daß sie zum Mittagscfscn

ben sie plötzlich auf der Schwelle stehen und sahen
auf Alice herab , die am Boden ausgestreckt lag .

» Wir wollen ihre Diener rufen , denn wir müssen
fort ! — Mein Herz sagt mir , Hedwig schwebt in

diesem Augenblick in der '
allergrößten Gefahr ! » sagte

Bertha .
Der Baron entgegnete nichts , sondern nickte nur

zum Zeichen des Einverständnisses .
Er klingelte , und als Alices Kammermädchen kam ,

deutete er stumm auf die am Boden Liegende , reichte
Bertha den Arm und verließ mit ihr das Haus . —

Draußen nahm er einen Wagen ; aber die treuen

Beschützer sollten dennoch zu spät kommen .

17 . Kapitel .

Ehe wir ,
'
ndeß einem eben so traurigen wie un¬

vermeidlichen Acte entgegengchen , der bestimmt ist ,
Hedwig zu verurtheilcn und zu vernichten , müssen
wir zu Frau von der Marwitz znrückkehrei , und zwar
noch ehe die verhäiignißvolle Stunde » Eins » geschla¬
gen hatte .

Bertha war mit Hedwig zusammen gewesen , als
der Baron sie im Zimmer seines Schwiegersohnes
zu sprechen verlangte . In diesem Verlangen ihres
Vaters erkannte Hedwig nichts Ungewöhnliches .

Als aber Bertha länger ausblieb , als sie vcr -

mnkhct hatte , ging sic selbst , um zu hören , um welche
wichtige Angelegenheit cs sich bei den Männer » handle ,
daß sie ihre mütterliche Freundin so lange Zeit zurück -

hiclten .

Sie war befremdet , als sie weder Victor noch
den Baron anwesend fand ; in dem Glauben , Bertha
sei in ihren Zimmern , ging sic dahin ; aber auch hier
fand sie die Gesuchte nicht .

Wo war Bertha ?
Die junge Frau begann unruhig zu werden .
Schon von Bangigkeit ergriffen , kehrte sie nach

ihren Gemächern zurück .
Unwillkürlich musterte sic ihren Anzug ; in diesem

konnte sie doch vor den Dienern keinen Fremden
empfangen . — Wo war nur die Zeit geblieben ?
Wenn es noch ginge , daß sie schnell Toilette machte ;
— sie sah wieder nach der Pcndiile ; cs ging nicht
mehr ; sie hatte nur noch wenige Minuten Zeit , und
dabei mußte sie Bertha suchen .

Sie durchirrte alle Zimmer , alle Gänge , fragte
jeden Diener nach Bertha ; — aber Niemand konnte

ihr Auskunft geben , Niemand die Gesuchte sindeii .

Hedwig kehrte trostlos wieder nach ihrem Zim¬
mer zurück ; die Nothwendigkeit zwang sie , nachzu -

denken , was geschehen müsse , wenn Arnold , den sie
jeden Moment erwartete , kam .

Vor Victor fühlte sie sich sicher , nie war er mit
ein Uhr zu Hause ; cs war die Zeit , wo er beim

Minister arbeitete . Der Vater konnte jedenfalls erst
um vier Uhr kommen ; dann wurde dinirt . Ein Be¬

such in Berthas Wohnung konnte selbst vor den
Dienern nicht auffallen , wenn ihn nur nicht derselbe ,
der ihr sein Billct am Ballabend gebracht , anmelden
würde ; vor diesem hatte sie unwillkürlich eine gewisse
Angst und Scham . ( Forts , folgt .)
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Sperlinge braten werde . Der überraschte Mann
fragte, wo sic die Sperlinge hcriiehinen werde , worauf
ihm das Weib miktheilte , daß sich in einer inneren
Umzäunung des Brunnens hinter Lobitz Sperlinge
cingenistct hätten und zwar so , daß er sic mit der
Hemd hcransnehmen könne . Kubasek begab sich mit
seiner Gattin dahin . Kanin hatte der Mann sich
über das Geländer gebeugt , da » ersetzte ihm das
Weib mit aller Kraft von rückwärts einen Stoß , so
daß er kopfüber in den sieben Klafter tiefen Brun¬
nen stürzte . Beim Fallen erfaßte er znm Glücke den
Strick des Schöpfeimers, welcher mit ihm hinabficl ,
und rief um Hülfe. Das Weib lief davon . Her-
beigceilte Nachbarn retteten den Mann aus seiner
verzweifelten Lage , während die grausame Gattin
enigefaiigen Mid verhaftet wurde .

— ( Der leichtsinnige s o h n .) In
Wien fliegen am Mittwoch Abend 7 Personen in
ein Conpce 2 . Classe des nach Budapest abgehciidcn
Personcnznges. Unter diesen Personen waren auch
ein alter Herr und ein junger Mann , welch Letzterer
sich schon nach einer halbstündige » Fahrt bequem zu-
rncklchnte und bald so fest ciugeschlafcn war, daß er
keine Frage des alten Herrn mehr beantwortete.
Unweit Preßburg klagte der alte Herr gesprächsweise
den anderen Coupce - Jnfassen , sein Sohn sei stets
leichtsinnig gewesen, auch jetzt z . B . schlafe er so fest,
obgleich er ihm das ganze Reisegeld in Verwahrung
gegeben habe . Dieses sagend , knöpfte der alte Herr
dem jungen Mann den Rock ans und nahm ruhig
vor den anderen Passagieren die Brieftasche desselben
heraus, die er sodann , .. der Sicherheit wegen " , wie
er sagte , zu sich steckte . Als der Zug dann in
Preßburg hielt , stieg der alte Herr aus und ersuchte
die anderen Passagiere, ans seinen Soyn und dessen
Gepäck, sowie auf seinen Nock kurze Zeit Acht haben
zu wollen . Als bereits das letzte Signal zur Abfahrt
des Zuges ertönte und der alte Herr noch immer
nicht in das Conpce zurückgekehrt war , weckten die
Passagiere den jungen Mann auf , um ihm zu sagen ,
daß sein Vater ansgestiegen und nicht mehr zurück -
gekehrt sei . Ehe sich der junge Manu den Schlaf
aus den Augen gerieben und soweit erholt hakte, um

- ^ sagen zu können , er habe gar keinen Vater, war der
t ! Zug schon in der Fahrt begriffen . Nun erst erfuhr
- i erfuhr der junge Mann zu seiner Bestürzung, wie
t er seiner Brieftasche , die über 800 Gulden Baargcld
- enthielt, bwaubt worden sei . Der junge Mann stieg
k i bei der nächsten Station ans , um sich nach Preßburg

^ zurück zu begeben , wo er jedoch kaum mehr eine Spur
' seines Pseudo Papas entdeckt haben dürste .

— Uebcr die H u n g c r s n o t h in der Provinz
Abserbeidschan geben Briefe katholischer Missionäre
ans der Gegend von Urmia Schilderungen des furcht¬
baren immer noch wachsenden Elends . Im Laufe
von 3 Monaten seien in dem Bezirke von Urmia
picht weniger als 500 Personen Hungers gestorben .
Bei der großen Entfernung und dem Mangel an
geeigneten Verkehrsmitteln erscheint eine wirksame
Abhülfe durch Zufuhr von Getreide äußerst erschwert ,
Und so ist cs dahin gekommen, daß in Urmia jedes
Kilogramm Getreide mit 1 . Fr . ausgewogen werden
üinß . Dem ärmeren Volke bleibt nichts übrig, als
sich von Kräutern und Wurzeln zu nähren. In ver¬
schiedenen Orten sind große Unruhen hcrvorgerufen;
das Volk rottete sich vor dem Regierungsgebäude

! des Kronpriiizeii-Statthalters und verlangte ungestüm
! Brpd ; um sich besser Gehör zu verschaffen , bewarf
! es die Fenster des Palastes mit Steinen . In Tche -
i ran selbst, wo keine Ursache zur Theucrung vorlicgt,
s sind gleichwohl die Preise erheblich gestiegen . Die
i letzte Ernte war nicht übel , die nächste verspricht ganz
» ausgezeichnet zu werden , und doch herrscht in Brod
! und Fleisch eine außerordentliche Theuerimg. Um

§ dem Ucbelstande abzuhelfen , machte der Prinz - Statt -
E Halter Raib - Es -Sallanct einen Rundgang durch den
e den Bazar und ließ den Bäckern und Fleischern , die
ß ungerechtfertigt hohe Preise verlangten, sofort die

Ohrläppchen abschneiden und andere auf mehrere
'stunden mit den Ohren an die Ladenthür nageln ,

! worauf alsbald im ganzen Bazar die Preise auf lh-
i ren regelmäßigen Stand hcrabsanken .
i — In Titus ville in Pensylvanien schlug ein
i ein Blitzstrahl am 12 . Juni in ein auf einem Hügel

stehendes , 20,000 Barrels fassendes , eisernes Petro -
. leum -Reservoir (Tank) . Bald war die gewaltige
^ Oelmenge ein Flammenmeer. Eine mehrere hundert
i Fuß hohe Feuersäule schoß zu den Wolken empor,
i das brennende Oel wälzte sich gleich einem Lava -
^ ströme den Hügel hinab , theilte sich dann in ver -
^ schiedene Arme und setzte alles ihm in den Weg
s Kommende in Brand , so daß vier andere Tanks, die
l benachbarten Raffinerien, der aiifgcstapelte Vorrath

» von Oel und etwa ein Dutzend Wohnhäuser alsbald
! >n Flammen aufgingen. Dem Feuer Einhalt zu thun,

war wegen der Hitze und des Qualms , sowie wegen
der Schnelligkeit , mit der Gebäude und Vorräthe
auflodertcn und verbrannten, ganz unmöglich . Men¬
schenleben sind nicht verloren gegangen ; der materielle
Schaden wird ans ca . 3 Millionen GnldenZgeschätzt .

Die Einwohner des südlichen Thcilcs des Städtchens
haben all ihr Hab und Gut eiiigebüßk , und an Oel
und den Nebenprodiicken — Benzin, Thecr — sollen
nahezu 100,000 Fässer ( Barrels ) zerstört worden
sein . — Um Mitternacht erlosch das Feuer wegen
Mangel an Nahrung von selbst.

— (Mit 26 Jahren Großmama .) Zu den Na-
tnrmerkwürdigkeitcn Amerika 's gehört jetzt auch eine
Großmutter im Alter von 26 Jahren . In Emannel
County, Georgia, lebt nämlich eine Negerin, welche
bereits mit 13 Jahren einem Mädchen das Leben
gab . Dasselbe blieb am Leben, wuchs und gedieh
und wurde ebenfalls mit 13 Jahren Mutter . Sollte
die Familie in dieser Weise fvrtfahren, dann dürfte
die jetzige Großmutter , wenn sie noch 50 —60 Jahre
lebt , einen recht ansehnlichen Familienkreis um sich
haben .

— Ein Mitglied des » Petersburger aristokrati¬
schen Clubs " , das allerdings ein coloffales Vermögen
besitzt, verlor kürzlich in wenigen Abenden 8 Millio¬
nen Francs im Spiel .

sjrsj Eins der besten und zugleich reichhaltigsten
und billigsten Unterhaltungs-Journale ist die im
Verlage von Werner Große in Berlin erscheinende
» Neuzeit , Lesehalle für Alle ", ein im fünf¬
ten Jahrgange stehendes , wahrhaft volksthümliches
Familien bla kt , das wir allen Freunden einer
gediegenen , spannenden und unterhaltenden Literatur
nicht warm genug empfehlen können. Die » Neuzeit "
wird in wöchentlichen Nummern von 3 Bogen zum
Preise von nur lO pro 'Nummer, rcsp . 1
25 pro Quartal und kann bei allen Postämtern
zu jeder Zeit bestellt werden .

8chiss8-Ntichnclsten .
ch Brake , 28 . Jmü . Lau ! Brief des Capikams ist die

deutsche Bark „Adonis " am 28 . Mai wohlbehalten in Gua¬
yaquil angekommen . Alles wohl an Bord .

ff Die deutsche Brigg „Themis " , Strodthof , lag am 22 .
März segelfertig in Corinto und wird wahrscheinlich am fol¬
genden Tage nach Falmouth f . O . gesegelt sein .

Ölt 8ee Ullgestirticheil :
ffff Dtsch Bark .. Adolp " (? ) , von Rangoon nach Bremen ,

127 Tage , am 25 . Im i off Lizavd .

Das Turn -Mst in Brake .
Das X . Turnfest des V . deutschen

Kreises ist beendet und zwar , wie es scheint ,
zn allgemeiner Zufriedenheit . Daß einige We¬

nige , klagen nnd nörgeln , ist ja nichts Neues ,
die Mehrzahl wird sagen : » Es war ein bril¬
lantes

'
Fest , bei dem nur das Wetter nicht gün¬

stig genug war . " Deshalb wollen wir auch
noch einmal uns den ganzen Verlauf vergegen¬
wärtigen .

Am Sonnabend , den 3 . Juli , tagte der
Xkl . Turntag des V . Kreises . Die Abgeord¬
neten , welche größtmtheils mit dem Nachmit¬
tags -Zuge ankamen , versammelten sich inHütsch -
lers Hotel , um über innere Angelegenheiten des

Kreises zu berathen und zu beschließen . Von
8 Uhr Abends an fand dann ein allgemeiner
Commerß im Garten des Victoria -Hotel statt ,
welcher leider durch ein Gewitter gestört , nicht
aber gerade verdorben wurde .

Ain folgenden Tage , dem eigentlichen Fest¬
tage , fand zuerst , nachdem die Turner der frem¬
den Vereine von den hiesigen Jurnern in Em¬

pfang genommen und mit Festabzeichen sowie
Quartierkarten versehen worden , ein Mnster -

riegenturnen im Schuppen des Herrn K . Groß
am neuen Hafen statt . Der sehr große Schup¬
pen war gedrängt voll von Zuschauern , so daß
bald einige Bänke unter dieser Last sowie un¬
ter der Last der Hitze brachen . Das Turnen
war wirklich musterhaft , und es wäre ungerecht ,
wollte man urthcilen , welche Riege am besten
geturnt habe ; jede Riege war eine Musterriege
und jeder Turner ein Musterturner .

Das Festesten in der Halle auf dem Turn¬

plätze begann um Iffz Uhr . Es brachten an
der Tafel Toaste ans : Herr Bürgermeister
Müller - Vrake , Herr O . Schurig -Osnabrück ,
Herr Clanssen -Bremen und Herr Pastor Lohse -
Brake .

Der Festmarsch ordnete sich ans der Sü¬

derdeichstraße und bewegte sich dann durch Brei¬

testraße , Mitteldeichstraßeaße , Schulstraße und

Bahnhofstraße znm Festplatz . Hier begann ,
nachdem die epact ausgeführten Freiübungen be¬
endet waren , das allgemeine Riegenturnen in

42 Riegen . Die Tribünen für die Zuschauer
waren vollständig besetzt, ebenso der übrige Platz
für das Publikum . Beim Wetturnen wurde
mit Hochspringen begonnen , weil aber der her¬
abströmende Regen die Sprungbretter naß und
glatt machte , wurde zuerst das Steinstoßen vor -

gmommcn . Es crhirlten Preise : Steinsto¬
ßen . 1 . Preis : Nolze - Bremen , Allgem . Turn¬
verein , (Leistung 5,40 ra ) . 2 . Preis : Rätjen -

Nordenhamm , (Leistung 5,30 w ) . Hoch -

sprnng . 1 . Preis : Ahrens - Hastcdt . ( l,68rn .)
2 . Preis : Kuhlmann -Bremen , Allgem . Turn¬
verein . ( 1,64 in ) . Weitsprung . 1 . Preis :
Moor - Bremen , Allgem . Turnverein (5,05 m ),
2 . Preis : Emden -Bremen , Allgem . Turnverein

(4,95 rn ) . Laufen . Geist und Emden , beide
Bremen , Allgem . Turnverein ( 130 m in 19
Secunden ) . Ringen . Ochs Bremen , Allgem .
Turnverein , Bnltmann und Holtmann , beide
Bremen , Turnverein »Jahn " .

Es erfolgte nun der Rückmarsch in die
Stadt nnd dann der Ball in den beiden Sä¬
len der Bereinigung und Commerß in dem

dazu hcrgerichteten Schuppen .
Am Montage fand trotz des Regens die

Turnfahrt per Dampfer » Lloyd « nach der We -

scrmündung statt . Die Heiterkeit nnd der Hu¬
mor , ohne die ein Turner ja kaum denkbar ist ,
hielten bei allen Mitreisenden bis Bremerhaven
und weiter an . Als aber der Wind immer

stärker wurde nnd die Wogen immer höher gin¬
gen auch sogar das Wasser aus den Wolken

reichen herunterströmte , da ließ die Heiterkeit
natürlicher Weise bei Einigen nach , und sie
bückten sich vor der Gewalt der Elemente . An¬
dere dagegen behielten den Kopf hoch, ja die

Verwegensten machten trotz der häufig herüber¬
sausenden Wogen und trotz der wiegenden Be¬

wegungen des Schiffes auf dem oberen Decke

noch mehrere Freiübungen oder übten Hie Po¬
lonaise so gut und so schlecht es nun aus . dem
von sich Bückenden angefüllten Verdecke ging .
Der Weserleuchtthurm konnte leider , weil die
Turner mit dem Abendzuge von Nördenhämm
abfahren mußten , nicht erreicht werden , als er
in Sicht kam , mußte der Dampfer schon dre¬

hen . Um 3 Uhr wurde in Bremerhaven ge¬
landet . Die dortigen Turner führten die Gäste
durch mehrere Straßen zu ihrem Locale und

bewirtheten sie freundschaftlichst daselst . Dann
wurden noch einige Dampfer und Docks be¬

sichtigt und um 4 ^ 4 Uhr wurde wieder abge¬
fahren nach Nordenhamm und hier glücklich
gelandet . Mit dem Zuge gings dann weiter

zur Heimath .
Alle Festtheilnehmer werden mit Freuden an

die zusammen verlebten Tage znrückdcnken .

Hammelwarden . Soeben erfahren wir ,
daß bei der letzten Hochfiukh von den Weserplaten
bedeutende Quantitäten Heu weggeschw ein m t
worden sind . Ein Arbeiter z . B . hat dadurch einen

Verlust von ca . 200 erlitten .

Anzeigen
In Convocationssachen

betr . Anmeldung von Hypothe¬
ken an verschiedenen , dem Kauf¬
mann Carl Friedrich Hayc ,
früher zu Amsterdam , jetzt zu
Bremen gehörigen Schiffsparten
— vergl . das Proclam vom
16 . April d . I . , in den Ol -
denb . Anzeigen 97 u . 109 —

werden Alle , welche im Angabetermine
vom 18 . Juni d . I . sich nicht gemeldet
haben , mit ihren etwaigen Vorzugsrech¬
ten vor den demnächst einzutragenden
Hypotheken hiemit ausgeschlossen .

Brake , den 21 . Juni 1880 .
Großherzogliches Amtsgericht , Abth . 1.

Millich .

Graue u. weiße Bäu - e
in allen Sorten empfiehlt

IR . RR » » 8v , Köper ,
Brake , Zollverein .



In Sachen
V » «rv,,r »,,rsl8e >» vi » 8p « r -
» , » «> D « II » d » »» k ,

zu
wider

den Verwalter im Eoncurse über das
Vermögen des Schiffsbaumeifters D .
Rogge zu Brake , Kaufmann

daselbst,
betreffend Zwangsvollstreckung
in das unbewegliche Vermögen
des Gcmcinschuldners

ist wegen sämmtlicher Immobilien des
Gcmcinschuldners , welche in der Mutter¬
rolle der Sladtgemeinde Brake katastrirt
sind , wie folgt :

1 ., zu Artikel SSO :
Flur 5 Parc . 408j103 (Wohn¬
haus , Hofraum , Helgen mit Schup¬
pen , Schmiede , Bank und Werk¬
stätte )

Parc . 384s 105 ( Garten ) ,
. 106 (Stall ) .

belegen zu Fünfhausen , zusammen
60 ars 35 ftw . groß ;

2 . , zu Artikel SO » :
Flur 5 Parc . 73 , Fünfhansen .

Garten ,
„ » . 271s73 , Fünfhausen ,

Wohnhaus ,
» . » 276 >73 , Fünfhausen ,

Weg ,
zusammen 24 are 86 ftm . groß ;

3 . , zu Artikel 45, :
Flur 5 Parc . 455s 38 , Fünfhausen .
Marschland , groß 1 da . 13 are
68 stm .,

die Zwangsversteigerung eingeleitet .
Es werden daher alle Berechtigte auf -

gefordert , ihre hypothekarischen Forde¬
rungen an Capital , Zinsen und Kosten
und ihre dinglichen Ansprüche , insbeson
dere auch Eigenthums - , lehnrechtliche und
sideicommissarische Rechte , Real¬
lasten und Servituten bei Strafe des
Verlustes des dinglichen Anspruchs in
dem auf

den 26 . Juli d . I .,
Vorm . 10 Uhr , angesetzten Angabeter¬
mine anzumelden und den Angaben
die etwaigen Beweismittel , namentlich
die Urkunden und hypothekarischen Ein¬
tragungen im Original beizufügen .

Die Angaben können schriftlich oder
mündlich zum Protokoll des Gerichks -
schreibers gemacht werden ; Auswärtige
haben einen im Amtsgcrichtsbezirke woh¬
nenden Zustellungsbevollmächtigten zu er¬
nennen .

Der Termin zur Versteigerung wird
auf den 9 . August d . I .,

Vormittags 11 Uhr ,
im Gerichtslocale angesetzt.

Die Auszüge aus dem Hypotheken¬
buche und der Mutterrolle , die Abschätz¬
ungen und der Entwurf der Verkaufs -

bedingungcn können 4 Wochen vor dem
Versteigerungstcrmine in der Gerichts -

schrciberci eingesehen werden .
Brake , den 7 . Juni 1880 .

Großherzogliches Amtsgericht , Abth . >.
Millich .

In Sachen
des Kaufmanns Beruh , D -
E FrifiuS zu Absersiel ,

Klägers ,
wider

den Müller Johann Died -
rich Stahmer zu Colmar ,

Beklagten ,
betr . Zwangsversteigerung
des Jmmobils des Be¬
klagten ( Art . 305
der Gemeinde Strück¬
hausen ) ,

wird zweiter Versteigerungsiermin , in
welchem der Zuschlag ertheilt werden
wird , auf

Montag , den 19 . Juli d . I .,
Vorm . II Uhr ,

im Sitzungszimmer des Amtsgerichts
anberaumt .

Brake , den 2 . Juli 1880 .
Großherzogliches Amtsgericht , Abth . II .

Rüder ._
Gesucht ein ca. 20jährig «s Mäd¬

chen für den Haushalt und zur War¬
tung von Kindern .

Iran Rchnstllr . Winter , Brake .

Vorschuß - Verein
zu Krake.

MiiiM - DebeiÄM

für Juni , 880 .

Einnahme
Cassebestand
Zurückgez . Vorschüsse

und Darlehen
Zinsen

inlagen
Stammcapital
Reservefonds
Verschiedenes
Total -Einnahme im

Juni

M . 2577,99

M . 69421,00
1760,69

18998,21

13,55

M , 90193,45

Ausgabe :
Vorschüsse und Dar¬

lehen
Zinsen
Znrückgez . Einlagen
Stammantheile
Dividende
Verschiedenes
Total -Ausgabe

Juni
Cassebestand 1.

M . 92771,44

M . 70592,50
589,01

12917,81
180,00
548,50

4,05
Ml

M . 84881,87
M . 7939,57Inli

Brake , 1880 Jnli 1.

Vor8kliu88-Verein ru Krake.
D Claussen , Ed Klostermann ,

Direcwr . Cassirer .

Lager
von

Selterwasser
von

IIurtrlZ L kelämami, kremen ,
bei Joh . de Harde .

veismehs.
üäürwertü Farautirt naell

äen von steil InnälvirlIi8c ;üaktI iollen
vüeimsoüeii Versueüs - Ktationeii xu
VIstenburK, biel , lliläeslieim verötkent -
üelitou köäillKUNASii ete .

kreis « , ^ llnlvs «» , 6aiariUk -ksäiii -
KUNKSN et « , stell «» and VVnuseü kroo .
LU Oieustöu .

Dureli stitzse KarantikItzistuuA vrirst
äi « vieltseti ausKesproelieu « NesorK -
niss rve ^ en unKieiollmässiASn Oeünl -
tes , sowie auell tremäer sokääiioker
keiwisebuuKöu voIIsläustiA be¬
seitigt .

vssselde eiZnet sich ausser lür liinä -
rieli , kkerste, 8elnvei »e ele. ebeuksils vor-
rüßlieb rum Msteii von llelliizei unst ist
äasselbe wo bi stas billigste kuttsr -
wittsl .

k . k . kikKM6k8 .Lreweu .

Rtchnungssormulart
wersten NilÜKst MAeisrtiAt in

^V . Auü 'nrtst's NncMIrirosterei .

Eisenbahn -Fahrplan .
Richtung Nvrdenhamm -Hude .

Stationen . ^ s . lVorm . tAbds
! P . -Z . iG . - Z .sP . -Z

Nordenhamm Abfahrt 5 42 11 48 6 20
Großensiel 5 49 11 55 6 25
Kleinenfiel . 5 58 12 5 6 35
Rodenkirchen

» 6 10 12 20 6 50
Golzwarden

Ankunft
0 30 12 35 7 5

Brake §
6 38 12 45 7 16

Abfahrt 6 50 12 57 7 26
Hammelwarden 8 7 0 1 5 7 35
Elsfleth 7 10 1 20 7 45
Berne 7 25 1 30 8 —

Neuenkoop 7 84 1 40 8 10
Hude Anklinst 7 43 1 50 8 19

Richtung Hude -Nordenhamm .

Stationen . tMrgs . sNachmj
' Abds

I P . - Z . « P .-Z . ! P .-Z

AbfahrtHude
Neuenkoop
Berne "

Elsfleth
'

Hammelwarden "

! Ankunftdrake j Abfahrt
Golzwarden ^
Rodenkirchen ,
Kleinensiel ^
Großensiel
Nordenhamm ' Ankunft

9 8 3, - 9 5
9 10 310 9 12
9 15 3,19 9 30
9 30 330 9 40
9 40 3 40 9 45
9 51 353 9 57

10 8 4 3 10 7
10 10 410 1015
10 25 4 30 10 30
10 40 444 10 45
10 50 4 54 10 55
1059 4 59 11 8

Heren -Manchetten -Hemde >
mit wirklich rein Bielefelder leinenen Ein¬
satz, Kragen und Manchetten Mk . 2,ZO .

Sämmtliche Mnster und Weiten
Kragen und Manchetten .

Eigenes Fabrikat — Eleganter Sitz

A Raake Ml .,
Breitestraße .

Alle Waaren sind zollfrei ! !

in

Herrn I . I . F . Popp , Heide (Holstein ) .
( Attest . ) Mein im vorigen Fimhjahr entstandenes Leiden ,

MsgerrZ « nd Dar « § Mtarrh ,
welches sich durch Appetit - , Schlaf - und Kraftlosigkeit , Erbrechen , unregel - !8

Wmäßigen Stuhl ( bald Verstopfung , bald Diarrhoe ) , stichcmige Schmerzen ^
Mn der linken Schulter u . s . w . kundgab und mich zu jeder Arbeit untaugD

Zlich machte , wurde durch die Popp
'
sche Cur schnell nnd gründlich gehoben . ^

Auf Grund dessen halte ich mich verpflichtet , zu erklären daß dieselbe dasl
'

alleinige wahre Hilssvcrfahren gegen Magen - nnd Darinleide,i , wie über - K
Mhaupt Vcrdannngsbcschmerdcn ist n . s . w . ^

M Aschhauscn , pr . Schönthal ( Würtlembcrg ) , 10 . Febr . 1879 .
Franz Josef Groß . W

Den Inhalt u . die Unterschrift beglaubigt hiermit Specht , Schultheiß . !-
A Seitdem ich Ihre Cur gebraucht , bin ich ganz gesund und spüre vom «
j meinem früheren Leiden nichts mehr , ich kann sogar L >peisen vertragen , die

'

Zich früher nicht anrühren durfte u . s . w . U
Jngelfingcn b . Künzclau , Würitcmb . , 14 . j5 . 79 . Franz Groß , ^

pr . Adr . Hrn . Mechanik . Knellerlr

Mit W Mark ^
und monackcheil Zaljtmigeit Mark

gebe ich an solide Leute das bekannte großartige Prachtwcrk :

PikrerS ConvkrsalioKS - Kxicgn
18 Bände , elegant gebunden , Preis 126 Mark , ganz neu complet ans einmal ab .

Dieses nach den Urtheilen der Presse und hervorragender Männer der Wis¬
senschaft beste Werk seiner Art ist soeben vollständig geworden , und bin ich so
fest von der außerordentlichen Zufriedenheit der Empfänger überzeugt , daß ich mich
verpflichte , das Werk inncrh . 8 Lagen nach Empfang gegen Erstattung der Frachtaus -
lagcn zurückzunehmen , falls Jemand glaubt , Ausstellungen machen zu können .

Die Zusendung der 18 Bände erfolgt von mir direct per Frachtgut .
Noch nie dürfte ein solches Werthobjcct unter so günstigen Bedingungen ab¬

gegeben worden sein .
Abonnements werden in der Expedition dieses Blattes

entgegengenommen
Emst Mim , LuMauksluiig ,

Düsseldorf .

Wsstv «? « . Mein unmittelbar vor
dem Großherzoglichen Schlosse
und Palais belegenes

N Ilili «

und

Rrstaurstion
halte dem geehrten Publicum bestens
empfohlen .

MM Corilkd Kees
( gekochtes Butterbrodfleisch ) ,

im Anschnitt per A . 80 empfehlen
als Delicateffe

L . Iobiil8 L ko.
Marinirte Härings

per Stück 10 empfehlen
L . Iobw8 L (0.

EMMe , Fallsucht , Krämpfe ,
auch die hartnäckig¬

sten Fälle heile ich in kürzester Frist
nach einer mir allein eigenen und stets
erfolgreichen Methode , auch brieflich .
Specialarzt II »' . in

BraMlschWerg . Schon Hunderte geheilt .

Ämerik. Schinken .
trichLneufvei ,

per N 60 M im Anschnitt per A . 80 ^>s .

G . Tobias K Mo .

Seidene Comptoir - u . Arbeiter - Mützen
( echte schwarze Seide ) pr . Dtzd . 8 ^

Schwarze Lüster - Mützen pr . Dtzd . 6 ^ ^
Schwarz -weiß carirte Sommcrmützen pr ,

Dtzd . st ' /r
versendet an Wiederverkäufer nur gute
Waare — aber nicht unter I Dutzend

Carl MiiM in Leipzig .

Maker
Mcatien -Msuhr .
Anmeldungen zur Abfuhr

nimmt entgegen der Aufseher
Hinrich Straatmamr ,

WiUbst (:ker8burZ .

400 il8 » tv » 8Lr» i < vi »
L« , ' L SO ^

liefert N . Lulllirlli 's ltininirimleiei .

s

„Der Zeseltschaster ".
Vierteljährl . 10L Seilen für 90 Pf . , einz. Nrn . 8 Pf .

Eine wöchentliche Zeitung
für aZ?e Gebiete der geselligen Nnterthaltring .

Fesselnde pikante Romane , kurze Erzählungen , Skizzen , Humoresken , Tages -
gcschichte und fenilletonistische Kleinigkeiten in Hülle nnd Fülle bringend .
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